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Tribune

Dabei geht es um ein wichtiges, oben
angedeutetes Problem: Es muss gelingen, die
Kontrolle über einbreiteres Produkte- undProzess-
spektrum zu gewinnen, weg zu kommen vom
Status des Datenlieferanten. Dies kann
entweder in die Breite oder Tiefe geschehen: In
die Breite, indem Organisationsformen
geschaffen werden,welche die Abdeckungeines
weiten Spektrums erlauben. EinsolcherSchritt
erfordertnotwendigerweisegrössere Betriebe,
was in vielen Fällen ohne Fusionen, Allianzen
etc. nicht möglichsein wird. Oder es geschieht
in die Tiefe, im Sinne einer gezielten
Nischenstrategie. Hier hängen aber die Trauben
sehr hoch,denn schliesslich darfman nicht
vergessen, dass viele Innovationsschübe in der
Geomatik «von aussen» kommen, davon ist

GPS nur ein Beispiel. Sich als Nischenplayer zu
profilieren heisst zuerst einmal viel investieren

in Spezialisten, Technologie, Infrastruktur und
Marketing.
In beiden Fällen ist ein langfristiger Erfolgaber
nur möglich, wenn es wegen des beschränkten

Schweizer Marktes gelingt, auch interna¬

tional erfolgreich zu sein. Dass dies im
europäischen Umfeld nicht ein einfaches
Unterfangen ist, scheint offensichtlich; trotzdem
gibt es einige Firmen, denen dies geglückt ist.
Will man den gleichen Weg gehen, so stellt
sich neben den finanziellen Aspekten diezent-
rale Frage, ob die Geomatik genügend junge
Leute anzieht, welche diese Motivation und
Voraussetzungen für solche Unterfangen
mitbringen.

Die Geomatik kannnurdann langfristig als

Berufszweig überleben, wenn sie Studenten und
Lehrlinge nichtnur ingenügenderAnzahl,
sondern auch mit grosser Varianz anziehen kann
und zwar auf allen Stufen: Lehre, Fachhochschule

und Universität. Es muss den jungen
Leuten ersichtlich sein, dass dem Studium der
Geomatik nicht unbedingt auch eine
Berufsausübung in Geomatik folgen muss, sondern
dass eine Geomatik-Ausbildung eine Grundlage

auch für andere Tätigkeiten und Funktionen

darstellt. Die Ausbildung muss sich daher
mehr am Generalisten orientieren, den

wirtschaftswissenschaftlichen und gesellschaftli¬

chen Themen ist ein grösserer Raum zu
gewähren; für Spezialisierungen gibt es eine
Vielfalt zusätzlicher Möglichkeiten, die jeder

einzelneselberbestimmenund auswählen soll,
vor allem auch nach dem Studium.

Junge Leute schauen heute viel genauer hin,
welche Chancen ihneneine Berufswahl bietet.
Die Attraktivität eines Berufes misst sich an der
Vielfaltder Ausübung, am wirtschaftlichen
Erfolg und am sozialen Status. Soll die Geomatik

attraktiv bleiben und soll letztlich ihre
wirtschaftliche Zukunft gesichert sein,sowird man
um eine grundsätzliche Überprüfung der

Ausbildung sowie des Berufsbildes nicht
herumkommen. Die zur Verfügung stehende Zeit ist

kurz!

Prof. Dr. Marco Leupin

Department of Geomatics Engineering
University of Calgary

2500 University Drive NW
Calgary, Alberta, Canada T2N 1N4

mleup@bluewin.ch

Es gibt kein «Richtig» oder «Verkehrt»
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Leica Geosystems AG
Europa-Strasse 21, CH-8152 Glattbrugg
Tel. 044/809 33 11, Fax 044/810 79 37
info.swiss@leica-geosystems.com
www.leica-geosystems.ch

System 1200 – das weltweit
flexibelste und effizienteste

Mess-System

System 1200 verbindet die leistungsfähigste

Totalstation mit dem schnellsten

und zuverlässigsten RTK

GNSSSystem. Setzen Sie die gleichen
Komponenten für die SmartStation und

den SmartPole ein – ganz nach Ihren Bedürfnissen.

Beide Systeme ergänzen sich ideal und machen das

System 1200 zum effizientesten und flexibelsten
Mess-System am Markt.



Aus- und Weiterbildung

Bildungszentrum
Geomatik Schweiz

Anmeldung und detaillierte Infos unter
www.biz-geo.ch.

Datenmanagement
Bestandteil des BM Geomatik + IT

Daten: Freitag,23. Februar und16. März 2007

Dozent: Markus Krause

Ort: Zürich
Anmeldung: bis 23. Januar 2007 / noch drei
Plätze frei

Hardware
Bestandteil des WM Systeme

Daten: Montag, 26.Februar und 5. März 2007
Dozent: Philip Achermann
Ort: Zürich

Anmeldung: bis 26. Januar 2007

Staat und Wirtschaft
E-Learning Kurs / Bestandteil des BM
Geschäftsprozesse

Daten: Samstag, 3. März und 26. Mai 2007
Dozenten: Urs Ingold und Beat Gurzeler
Ort: Zürich

Anmeldung: bis 3. Februar 2007

GIS-Aufbau
Bestandteil des WM GIS

Daten:Montag, 19. März / Dienstag, 20.März
und Montag, 26. März 2007
Dozent: Yves Maurer

Ort: Rapperswil
Anmeldung: bis 19. Februar 2007 / noch drei
Plätze frei

Es gibt nur die wirtschaftliche Lösung
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